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Die GemeiRdeSehörde«
werden mit Bezng aiif die Bekanntmachung vom
6. Dezember 1910 (Calwrr Wochenblatt Nr . 286
pro 1910). betr . die Wanderarbeitsftätte , wieder¬
holt ersucht, alsbald den verlangten Bericht über
den Ertrag der Sammlung zur Wc-nderarbeitsstätte
vorznlrgen.

Calw,  2 . Februar 1911.
K Oberamt.

Binder.

Tsgesrrerügkeiteu.
8 .-V . Calw  3 . Febr . Auch an dieser

Stelle sei aus die Jahresversammlung  des
hiesige» Schwarzwaldvereins  aufmerksam
gemacht, die deshalb von besonderer Wichtigkeit
ist, daß diesmal ein »euer Vorsitzender gewählt
werden muß . Auch dem Vortrag des Herrn
Direktor Fischer  darf großes Interesse entgegrn-
gebracht werden . Der als gewandter Redner
hier bekannte Herr hat über die wirtschafts-
geschichtlicheBedeutung des Schwarzwaldes schon
eingeh -nds Studie » getrieben und wird daraus
uns hauptsächlich die Ergebnisse Mitteilen , die sich
ans unser Schwarzwaldgebiet beziehen . Ein
Besnch ist daher sehr zu empfehlen . (Näherei
siehe Anzeige .)

Tübingen  2 . Febr . (Elektrizitäts¬
werk .) Die Gesamterzeugung elektrischer Energie
an Licht und Kraft unseres Elektrizitätswerks ist
im letzten Jahre um 23,3 Prozent gestiegen.
Damit ist aber unser Dampfelektrizttätswerk bald
aus der Höhe und am Ende seiner Leistungs¬
fähigkeit ««gelangt . ES wird somit Zeit , daß
es durch das neue Turbinenwerk au der Stau¬
anlage entlastet wird . Man wird dort durch

die Neckarwasssrkraft ca. 450 8 ? gewinne » , das
ist nicht viel , und man wird bei dem gesteigerten
Konsum auch nicht allzulange hinretchen , aber
man hat sich ja die Möglichkett einer weiteren
Neckarkraftanlage gesichert. Durch die neuen
BahnhofSonlagen , den neuen Güterbahnhof und
die Werkstätten , steht eine erhebliche Steigerung
des Stromverbrauchs bevor . Zwischen Eisenbahn
und Stadt wurde wegen der Abnahme bekannt¬
lich ein langfristiger Vertrag abgeschlossen.

Stuttgart  2 . Frbr . (Viehseuche .)
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausgr-
brochen in Altenstadt und Donzdorf OA . Geis¬
lingen , in Neckarsulm , in Notzingen OA . Kirch-
heim und in Zizishausen OA . Nürtingen.

Heilbronn  2 . Febr . (Lohnbewegung .)
Die Heilbronner Straßenbahnangestellte » sind
in eins Lohnbewegung eingetrete », die sich auch
auf die Angestellten der gleislose « Straßenbahn
erstreckt. Sie verlangen eine Neuregulierung
der Löhne und der Arbeitszeit , Bezahlung der
Ueberstunden für das Fahrpersonal mit 50
und für dar übrige Personal mit 25 ° » Lohu¬
zuschlag, einen jährlichen Erholungsurlaub nach
ijähnger Tätigkeit von 3 Tagen , nach mehr als
3jähnger Tätigkeit von 6 Tagen und Fortzahlung
des Lohns , eine Weiterbezahlung des Lohns auf
die Dauer von 4 Wochen bei nachgewiesener
unverschuldeter Versäumnis des Dienstes , eine
Höchstgrenze der Kaution von 50 außerdem
noch Erfüllung einiger Wünsche bezüglich der
Dienstkleidung w.

Heilbronn  2 . Febr . Wie mitgeteilt
wird , hat sich der Taglöhner Oesterle  von
Kochendorf , der am Dienstag vom Schwurgericht
abgeurteilt wurde und seither den Verrückte»
spielte , nunmehr eines andern besonnen . Er

führt sich jetzt in seiner Zelle ganz anständig auf,
sodaß von einer Geisteskrankheit keine Spur mehr
vorhanden ist. Er scheint eingesehen zu haben,
daß dieses Spiel keinen Zweck mehr hat.

Güglingen  OA . Brackenheim 2 . Febr.
(Zum Juwelendiebstahl.  In Bellinzona
hat sich ein Mann durch Feilbieteu einer Anzahl
goldener Uhren auffalleud gemacht. Er wurde
verhaftet . Die Pforzheimer Polizei , die davon
Kenntnis erhielt , vermutet , daß er mit dem hies.
Juwelendiebstahl in Zusammenhang zu bringe«
sei. Eine Vergleichung der Nummern wird Auf¬
klärung bringen . Der in der gleichen Sache
verhaftete Taglöhner Philipp Hoffman « von
Stockheim , der vom Polizeihund verbellt wurde,
ist noch »icht entlasse « worden , da seine Nicht¬
beteiligung noch nicht ganz « achgewiesrn ist.

Kleingartach  OA . Brackenheim 2. Febr.
(Brand .) Im Anwesen des PostwirtS Geb¬
hardt brach Feuer aus , dar in kurzer Zeit die
Scheuer «nd dar Stallgebäude in Asche legte.
Mit großer Mühe gelang es der Feuerwehr,
da » danebenstehsude Pfarrhaus und sonstige an¬
grenzende Häuser zu retten und da » Feuer auf
seinen Herd zu beschränken. Ueber die Ursache
des Brande » ist bis jetzt «och nicht» bekannt.

Schorndorf  2 . Febr . (Glück im
Stall)  Nachdem eine Kuh de» Bauern und
Anwalts Müller in Adelsstetten schon zweimal
hintereinander Zwillinge geworfen hat , brachte
das Tier 3 lebende Kälber zur Welt , also
innerhalb 3 Jahren 7 Stück.

Ulm 2 . Febr . (VomHansabund und
ver Königsnelke .) Der Direktor de»
Hansabundes , Oberbürgermeister a. D . Kuobloch,
wird auf Veranlassung der hiesigen Ortsgruppe
de» Hansabundes am nächsten Montag hier über

Irrungen.
I1 > Roman von G. W.  Appleton.

, Fortsetzung.)
Herr Maybrick hatte sich endlich mit Frau Gladys dahin ver¬

ständigt , daß sie am nächsten Morgen wiederkommen wollte , wenn der er¬
forderliche Kassenbestand da sein würde ; und er lag denn auch wirklich
für sie bereit . Der Anwalt wußte nicht, wozu sie das Geld verlangte,
und er hatte nicht die Pflicht , sie darnach zu fragen . Hinsichtlich des Ver¬
brechens sklbst hatte er sich keinerlei Meinung gebildet . Es war ihm voll¬
kommen überraschend gekommen und hatte ihn stark erschüttert . Er hatte
die Dame von Kindheit auf gekannt und sie stets sehr hoch geachtet.

Darauf folgte eine Sensation . Frau Eva Rhode » ! rief der Vor¬
fitzende, worauf unter einem leisen Rauschen der seidenen Kleider eine
interessante Frauengestalt vortrat . Sofort richteten sich aller Augen auf
die hübsche Blondine mit den unschuldigen blauen Augen . Sie hatte ein
richtiges Madonnengesicht mit sanften , runden Zügen und einer Farbe
wie Lilien in Wein getaucht , einen schön geschwungenen Rosenmund und
ein Kinn mit einem allerliebsten Grübchen . Ihre Figur war zart mit
reizenden Linien , wie sie Leighton mit Vorliebe malte , eine bescheidene,
fast schüchterne Erscheinung , und als sie sprach, ertönte eine schwache, zarte
Stimme , die vor Erregung zitterte.

Sie kannte die Verstorbene , wenn sie auch nicht intimer miteinander
verkehrt hatten . Sie selbst halte ihrem verstorbenen Gatte » , der ebenfalls
Künstler war , bei verschiedenen Gelegenheiten gesessen — aber nie
Herrn Di'xon.

Ihr Gesicht war zweifellos in der Akademie sehr bekannt . Sie
kannte Herrn Thornhill sehr gut , der mit ihrem Manne sehr befreundet
gewesen war . An dem Abend der Mordtat hatte sie sein Atelier besucht.

Um wieviel Uhr ? fragte der Vorsitzende.
Es muß gegen halb sieben gewesen sein.
Warum meinen Sie , daß es halb sieben war?
Weil ich in Park Village Ost wohne und bis zu seinem Atelier

eine Viertelstunde brauche , und als ich von Hause wegging , war ' S
vierte ! nach sechs.

War Herr Thornhill zu Hause?
Ich fand die Tür verschlossen, und im Atelier war kein Licht. —
Darauf kehrten Sie um?
Ich wollte fortgeheu , als mir einfiel , er könnte bei Herrn Di'xon sein.
Dessen Atelier liegt , glaube ich, nebenan?
Jawohl — die nächste Tür.
Herr Thornhill und Herr Dixon sind gute Freunde , nicht wahr ? —
Sehr gute Freunde.
Gut . Nun — «nd dann?
Dann wollte ich gerade klingeln , alt ich bemerkte, daß die Türe gar

nicht geschloffen war . Ich stieß sie auf und trat in den Gang , der zum
Atelier führt . Die innere Tür stand gleichfalls offen, und ich war gerade
im Begriff , mich bemerklich zu machen, falls jemand da sein sollte , als
vom Atelier her laute und erregte Stimmen an mein Ohr drangen.

Männerstimmen?
Nein — die Stimmen eines Manne » und einer Frau.
Sie zankten sich?
Sehr heftig.
Konnten Sie etwas verstehen?
Mit Bestimmtheit könnte ich jetzt nicht» mehr darüber angebe » .
Sie können sich aber doch sicher noch auf einige Worte der Unter¬

haltung besinnen.
Sie zögerte einen Moment , ehe sie darauf erwiderte.
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die Ziele de« Hansabunde » sprechen. — Das
Komitee für die Abhaltung des Blumentag « ver¬
anstaltet am 5. April einen Teeabend , besten
Erträgnis der Jubiläum »spende zufließt . Für
die Durchführung de» Blumenverkauf » sind 28
hiesige Damen gewonnen worden.

Ulm 2. Febr . (Die Köuigsnelke . —
Vereinswese » .) Da « Komitee für die Vor¬
bereitung des Verkaufttage » der KönigSnelkiii
hat beschlossen, al » Tag für den Verkauf der
Blumen den 8 . April (Samstag ) zu bestimmen.
— Der Veteranen - und Kriegerverein Königin
Olga , der zur Zeit 7 Ehren -, 17 passive und
641 aktive Mitglieder zählt , ist der stärkste dem
württembergischen Kriegerbunde angegliederte
Verein . Er besitzt ein Vermögen von 10000 °̂
und hat im abgelaufenen Jahr 3606 an
Sterbegeld und Unterstützungen an Mitglieder
und Angehörige auSgrzahlt . Infolge der großen
Inanspruchnahme der Kaste durch Krankengeld-
außzahlungen war der Verein genötigt , da»
tägliche Krankengeld von 60 auf 50 Pfennig
herabzusetzen.

Berlin  2 . Febr . Die Kriegsverwend¬
barkeit der Motorräder  ist gegenwärtig Gegen¬
stand der Untersuchung durch eine Spezial-
kommifion. ES soll für die Ausgestaltung eine»
besonderen Motorfahrerkorps ein Plan aus-
gearbritet werden.

Berlin  2 . Febr . Fehlspekulationen  !
in einem hiesigen Bankhaus haben zu Beschuldi¬
gungen de» Prokuristen geführt . Dieser hat
jetzt laut „ Berl Tagebl ." eine ehrengerichtliche
Untersuchung gegen sich bei den Aeltestrn der
Berliner Kaufmannschaft beantragt.

Breslau  2 . Febr . In vergangener
Nacht ist das an » Bohle » bestehende Bollwerk
am Oderufer in der Lorevzzasse infolge von
Unterspülung  eingestürzt . Heute nachmittag
S Uhr stürzte dort die Seitenwand derKamm -
garnspinnerei  von Schüller mit einem
daran angebauten eisernen Kranen zusammen.
Die Unterspülung greift weiter um sich, sodaß
»och mehr Einstürze zu erwarten sind. Es wird
der Versuch gemacht , durch Versenkung von
Sandsäcken die Gefahr zu beseitigen.

Pari»  2 . Febr . Au » Beau  wird ge¬
meldet , der Flieger Lemartin hat mit 7
Mitreisenden  an Bord seine » Eindeckers einen
l» Minuten langen Flug unternommen . Das
Gesamtgewicht der 8 Reisenden mit Oelvorrat rc.
betrug 520 kx . Die erzielte Geschwindigkeit
wird auf 40 km in der Stunde geschätzt.

Rom 2. Febr . Seit mehreren Tagen
beschäftigt sich die Presse ausführlich mit der
Aufdeckung schwerer Unregelmäßigkeiten , die auf
dem Lager der Römischen Spiriturgesellschaft
begangen worden find, um große Mengen

Spiritus der Fabrikationssteuer und den Oktroi¬
gebühren zu hinterziehen . Heute ist an die
Kammer das Ersuchen gerichtet worden , die
Strafverfolgung de» Deputierten Montagua
wegen Fälschung öffentlicher Urkunden , Beamten¬
bestechung und Vergehens gegen das Spiritus-
und Oktroigesrtz zu gestatten . Montagua ist
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Römischen
Spiritus - Gesellschaft.

Nerv - Pork  2 . Febr . (Dynamit¬
explosion .) Wie der Vizepräsident der
Jersey Citybahn erzählt , waren in der ersten
Nachmittagsstunde ein Dutzend polnische Arbeiter
damit beschäftigt , das Dynamit  von einem
Bahnwage » in ein Boot zu verladen , al » die
furchtbare Explosion erfolgte . Da um diese Zeit
Hunderte von Arbeitern in der Nähe arbeiteten,
erklärt sich die große Zahl der Verwundeten.
Viele wurden durch die Splitter der zertrümmer¬
ten Fensterscheiben verletzt . — Die Leuts , die
mit dem Ausladen de« Dynamit » beschäftigt
waren , ließen die 50 Pfund schweren Kisten eine
schiefe Ebene Hinuntergleiten , zu deren Seiten
andere Arbeiter standen , um dis Kisten zu führen
und dadurch ein gefährliches Abrutschen zu ver¬
hindern . Wahrscheinlich hat einer der Leute die
Gewalt über die herabrutschende Kiste verloren.
Viele Insassen eine » gerade vorüberfahrenden
Fährbootes erlitten Schnittwunden durch umher-
ftiegendr Glassplitter.

Newyork  2 . Febr . Von den bei der
Explosion  auf der Jersey Zentraleisrnbahn
tödlich verunglückten Personen sind bisher acht
erkannt . Elf Personen werden vermißt . Auch
diese sind zweifellos tot . Hunderte trugen leichtere
Verletzungen davon.

Vermischtes.
Hamburg  bewilligte 10000 ^ Jahres-

subventio » für den Verein Naturschutzpark
(Sitz Stuttgart ), der bekanntlich in der Lüne¬
burger Heide den Grundstock zu einem nord¬
deutschen Nationalparks nach dem Muster des
Pellowstoneparks angekauft hat . Unter den zahl¬
reichen , in den letzten Tagen beigetretenen
Mitgliedern mit größeren Beiträgen brfinden sich
kußer dem König von Württemberg auch der
Erbprinz von Baden , der Landgraf von Hessen usw.

(Briefmarkensammeln — eine
Kapitalanlage .) Daß der Briefmarken¬
sammelsport die meisten Anhänger erwirbt , hat
hauptsächlich wohl seinen Grund darin , daß er
bei richtigem Betreiben pekuniäre Vorteile bringen
kann . Ei wird die» bewiesen durch eine Auktion,
die jüngst in Berlin stattfand . Vor ca. Jahres¬
frist war auf dem Boden der Hannoverschen
Oberposidirektion ein Posten älterer ungebrauchter
Hannoverscher Marken gefunden worden , der jetzt
in Berlin seiten » der Reichspostverwaltung ver¬
steigert wurde . Für 1500 Marken , die einen

Nominalwert von 1500 Groschen hatte « , erlangte
die Reichspostoerwaltung 35 000 Gleichzeitig
wurden versteigert deutsche Kolonialmarken , die
sich auf alten Postpaketadresten vorfanden.
Hieraus wurden rund 25 000 ^ gelöst, obwohl
dies entwertete Marken waren . Wer Marken
sorgfältig sammelt , kann sich Werte erwerbe «,
die ihn eigentlich nichts kosten und deren Sam¬
meln ihm außerdem noch Unterhaltung bietet.
Es ist dabei von Bedeutung , ein geeignetes
Sammelbuch zu haben , da » ihm die richtige An¬
leitung zur Anlage einer Sammlung bietet . Ein
solches ist das Schwaneberger -Album.

Der Wettermacher.  Ein Mesner wollte
sein Stück Brot gern verbessern und hielt des¬
halb bei einer reichen Gemeinde um solchen
Dienst an . Damit er aber um so leichter dazu
gelangen möchte, gab er vor , er könne schöne«
oder Regsnwetter machen, wie man e« von ihm
verlange . Die Bauern waren damit gar wohl
zufrieden , schafften ihren alten Meiner ab und
nahmen den neuen an . Als aber nun eine ge¬
raume Zeit verflossen war und der Mesner kein
anderes Wetter gemacht hatte , kamen die Bauern
zu ihm und beklagten sich, daß er seinem Ver¬
sprechen nicht nachgekommeu wäre . Der gute
Meiner entschuldigte sich und sagte , daß sie ihn
bisher nie daram an gesprochen hätten ; t och sollten
sie sich nur untereinander verständigen und ihm
zu wissen tun , was für Wetter sie haben wollten.
Da versammelten sich die Bauern unter der Dorf¬
linde . Aber sie konnten sich nicht über das Wetter
einigen . Der eine wollte wegen seine» dürren
Erdreichs Regen haben ; der andere aber , weil
sein Acker in einem moosige» Grund lag , ver¬
langte schönes Weiter , dieser wollte es so und
jener wieder anders haben . Der Mesner sagte
endlich : „Weil ihr euch nicht um das Wetter
einigen könnt , so kan» ich euch auch kein andere»
Wetter machen." Abraham a Santa Clara.

MmMSerichtk.
Stuttgart  2 . Febr . (Ledermarkt .)

Der Ledermeffe in der Gewerbehalle waren etwa
700 Zentner zugeführt . Die Preise waren im
wesentlichen die gleichen wie an der letzten Messe.
Sohlleder kostete 140 —1.60 ^ , Wilrvacheleder
1.00 — 1.20 Wildoberleder la . 2 00 —2.20
Wildoberleder Ila . 1.60 — 1.80 °̂ , Schmalleder
1.90 —2 .10 Kalbleder 3 40 —3.60 ^ per
Pfund ; Schafledrr 10 — 25 ^ per 10 Stück.

GsttesdierGe.
5. Ss «« tag « ach dem tzischeinuszsskst , 5. Februar.

Vom Turm 121. Der KirchenLor singt : Jesu,
frommer Menschenheiden rc. Predigtlied 208 - Wach
auf du Geist rc. 9 ' /, Uhr Vormitt .-Predigt Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
5 Uhr : Abendpredigt im Vereinshaus , Stadt¬
pfarrer Schmid.

A»««er»Laz, 9. Februar. 8 Uhr abends- Bibelstunde
im Vereinshaus , Dekan Roo ?.

Nein , sagte sie dann , ich kann mich nicht erinnern . Ich fühlte mich
al » Eindringling und ging gleich weg.

Was für einen Eindruck hatten Sie damals?
Daß Herr Dixon mit einer Dame Streit habe , und daß mich die

Sache nichts angehe . Daher , und weil ich nicht zu lauschen pflege, kehrte
ich sofort wieder um, wie ich schon gesagt habe . —

Seine Stimme haben Sie also erkannt?
Oh , nein . Das heißt — ich glaubte , hier wurde sie zum ersten

Male verwirrt . Ich will damit sage» , daß ich annahm , es sei seine
Stimme , — weil es doch in seinem Atelier war.

Der Gedanke , daß es eine andere , z B . Herrn Thornhill » Stimme
sei, ist Ihnen nicht gekommen?

Sicher nicht, antwortete ste, indem sie Thornhill eine« verstohlenen
Blick zuwarf . Warum sollte mir ein solcher Gedanke gekommen sein?

Ich bitte Sie «m Entschuldigung — es war nur eine Vermutung
«einerseits . Sie hörten also nur einen Mann und eine Frau sich streite » .
Sahen Sie die beiden oder einen von beiden?

Sie zögerte so lange , daß der Vorsitzende die Frage wiederholte.
Ja , antwortete sie endlich — den Mann.
Erkannte » Sie ihn?
Ich war nicht ganz sicher. Da » Licht war trübe , und der Nebel

war in » Zimmer gedrungen.
Aber sie hatten einen Eindruck?
Ich weiß nicht — Sie sollten mich nicht drängen . Ich kann '»

wahrhaftig nicht sagen.
Aber — ich wiederhole es — Sie wüsten einen bestimmte« Ein¬

druck von ihm gehabt haben . Sie hielten den Mau » doch nicht für einen
Fremde » ?

Oh «ei« .

Also gut , für wen hielten Sie ihn denn?
Ich weiß e« nicht, sage ich Ihnen . Es mag nur meine Einbildung

gewesen sein . Es war nicht hell genug , um deutlich zu sehen . Ich bin
mir sicher, daß ich mich täuschte.

Worin ? fragte scharf der Vorsitzende.
Ihre Verwirrung steigerte sich, so daß die Frage wiederholt werde«

mußte.
Worin täuschten Sie sich, Fra « Rhodet?
Nun , darin , daß ich anfangs glaubte , der Mann sei — sei —

Herr Dixon.
Als sie nun bemerkte, welche» Aufsehen ihre Erklärung erregt hatte,

fügte sie nachdruck»voll hinzu:
Damit Sie mich nicht mißverstehen , muß ich noch sagen , daß ich

Herrn Dixon aber nicht erkannt  habe . Ihre Frage « haben mich etwas
verwirrt gemacht. Es ist nicht gerade hübsch ; ich habe bloß zugegeben,
daß es Dixon sein könnte . Ich hatte absolut keine Veranlassung, ^ länger
zu bleiben , um einen zufälligen und sehr natürlichen Eindruck bestätigt zu
bekommen ; daher bi« ich, wie gesagt , wieder weggegangen.

Den Vorfitzenden schienen ihre Aussagen nicht recht zu befriedigen.
Schön , sagte er , noch eine Frage ! Können Sie die genaue Zeit

bestimmen , wann Sie da » Hau » verließen?
Jawohl , antwortete sie, da« kann ich. Es muß ziemlich genau

zwanzig Minuten vor sieben gewesen sein , weil auf dem Heimwege die
Turmuhr von St . Markus dreiviertel schlug.

Sie misten das genau?
Vollkommen.
Ich danke Ihnen , Frau Rhode ». Da » genügt mir.

(Fortsetzung folgt .)
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Bezirk-Ausschuß sür den Slumentag anläßlich der
silbernen Hochzeit der Aönigrpaarer.

Diejenigen Dame « und Herr « , welche sich dem Unter¬
zeichnete « gegenüber bereit erklärt haben , dem obengenannten
Ausschuß beizntreten , werden gebeten , sich nächsten

Montag , de« 6 . Februar d. I ., « achm. Uhr,
im große « Saal des „badischen Hofs " hier zn einer Sitzung
einznsinden.

Calw , den 31. Januar 1911.
Reg .-Rat Binder.

Hirsau , 1 , Februar 1911.
TeilnehmendenVerwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir dft schmerzliche Nachricht, daß es
dem Allmächtigen gefallen Hot , rnsern lieben treu-
be ' orgten Gatten , Vater und Großvater

Friedrich Volz , Schrmedmcister,
in die ew 'g : Heimat abzmusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin : Kathrine Bolz,

mit ihren Kinder « .
Die Beerdigung findet am Samstag Nachnrt az 2 Uhr statt

Des FmköMt des KicheWslWMMs
unter gefl . Mitwirkung des Hirsau Calwer Quintetts findet statt

Dienstag » 7 . Februar » abends 8 Uhr»
im Saal des Badischen Hofs.

Eintritt für Nichtmitglieder ^ 1 .— .

Am Samstag nnd Sonntag halte ich

NktZklSUM
nnd bringe gleichzeitig das bekannte

81.
ans der LöwenLrauerei München znm Aus¬
schank . Hiezu lade ich höflich ein

F. Lg.UA 2. öaknkof.
Zugleich mache darauf aufmerksam, daß ich nur am Samstag « ud

Sonntag Metzelsuppe halte.

Verlosung
brr Württemberg. Hypothekenbank, Anttgart.

Die Lille der verlosten Stücke ist zur kostenlosen Einsichtnahme bei uns
aufgelegt urd empfihlen wir uns zum Umtausch in neue 4 °/°ige Württ.
Hypothekenbank -Pfandbriefe -um Kurs von 101 °/° bis 22 . Februar.

Crebilbank für Fsildwjrtjchaftu. Gmerbe in Calw.

kabMäntsn : Ott « L NsUbeonn s . N. u. i. S.

M « « L MvrZenH

. . „ ^ üsrsatiert ksrdlrei.
kab, »<»ntsn : Ott « L NsUbeonn s . N. u. i. S.

baden in LsI « kei^
Lugen Nneiss,
N. « Na Vinpon,
Lsel Svtinsukken , (̂ on itoi
a . Nsninie ^. Lon6itor.
8 » pkeikken , Lsctstrssse.

Säst - nvd
Speiselartoffel « .

Aufaug März treffen schöne
gelbe Kartoffeln ein - er Zentner
j« Mk. 3.99 . Bestellnngen nimmt
entgegen bis 25 . Februar Frau
vsünsei -, Flaschenbier-Geschäft,
vadgasse Nr. 341.

Schöner

Herrenüberzieher
zu verkaufen Bahnhosstraße 5281.

Gechtngen.

Avthriitttklihlell
l . Sorte,

treffen nächste Woche am Bahnhof
Althergsteit ein urd sieht Bestellungen
entgegen

8.

Kl. Wohnung,
2 Zimmer mit Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im Compt.
dS. Bl.

Stammheim.
Der auf Samstag ausgeschriebene

Zwangsverkauf

findet nicht statt.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Brennholz-
Bersteigerung.
Das Gr . Forstamt Huchenfeld in

Pforzheim versteigert mitKmonatlicher
Borpfrist aus Do ^ änenwalddistrikt III
Reichenbacher Nagoldhalde Altlg . 29
Leutersklinge , 30 Sohlverg , 31 u . 32
Vorderer m d Hinterer Kleb , 33 Rei-
chenbacheüveg am
Donnerstag , den 9 . Febr . d. I,
vormittags 9 Uhr , im Schwarzwald.

Hotel in Uuterrricheubach:
23 Sien buch , 30l Ster etck., 36

Ster gem schier (lind ., oh , birk ), 48
Ster Nadel -Scheitholz ; 19 Ster buch .,
197 Sie ..' eich , 4 Ster gemilchtes
und 37 Ster Nadel - P ügelholz ; sowie
10 L se Schlag -aum.

Nähere Auskunft e- teilt Forstwart
Baier  in Schellknoun

Acein Lager in:

Portland -(Lenrent
hydraul . schwarzer Kalk,

prima Baugips,

Ludowici-Falzziegel
Biberschwanz - Ziegel,

Glasziegel in allen Sorten,
Dachpappe in 3 Qualitäten,

Wajserstemem!>KMiisde
in Cement und Terrazzo,

Ofensteine , Kaminplalten,
Steinzeng -Kaminhüte,

Steinzeug -Röhren
für Abort und Wasserleitungen,

Kliukerharte Metersteine
dauerhaftestes Material  für

Abortgruben,

^ >chweinetröge
in Cement und Steinzeug,

von 3 — 4 Zimwe .n samt Zubehör von
kl. Familie auf 1 . März oder 1. April
d . I zu mieten gesucht

Off . unter k ' k! an die Exped . ds Bl.

Ad»>MeM
empkeble icb micb im Anker¬

ten von künstlichen Gebissen , im
Omarbeiten älterer nicht mein ^ut
sitrencier Platten , Reinigen unci

plombieren cier 2äbne
tAäKî e Preise.

Xaknuieken auf Veilangen sekmerrlos.

Lei . Lazrsr,
ralintsoknisokes Zporialgesoiiäkt,

Qslw , neben clem „pökle ", 2 Dr.
Von allen Krankenkassen rugelsssen.

MchhMkk -Eessh,
das beste bei Influenza , Hust n,
Katarrh , Lungen - rnd Nrerenleidcn,
ist am Samstag in Calw auf dem
Wocheumarkt zu haben.

Topf mitbringe « .
G . Bader von Aueudsrs.

Wllienra-
Kranken und -Genesenden

kmpfihle ich:
„A-eftaia " ,

als die Krone aller Südweine,
blutbildend , stärkend , belebend , zu

2 — die Flasche,
Vsnelia , 3jährigen feinsten, griech.

Rmwein , außerordentlich preis-
würdig u . beliebt zu 1.— pr . Fl.

GivorKLI.

Verkaufe einen sehr gut erhaltenen

SlntzliMwagen
Gottlob Stürner , Schmied,

Gechingeu.

Gärtringen.
Unterzeichneter setzt einen zur Zucht

targlichen sehr schönen

Siauaitaln

Falle«
13 Monate alt , dem Verkauf aus

Georg Köhler.

(Lement Röhren,
Dörrit Platten u.

Steine,
besonders geeignet für Pflaster in
Schweine -, Vieh - n . Pferde -Stallungen,

Hourdis,
hohle Gewölbesteine für vollständig

trockene Stalldecken,

feuerfeste Steine
und Platten,

feuerfeste Erde , beste Qualität,
wand- «. Bodenplatten

in Mosaik , Steinzciig und Thon,
bringe in empfehlende Erinnerung.

rietinns xarantiert 22.kebr.ISll.

6ro88k öalingee

V«»!>mt-Ve« lnne INsrN

42000
Nsiiple««!im I»r °d°» tbmg Uzrll>sooo

l.o»s L1 » srk . IS VorsILNsrli.
voi -to uuil List « LS kksvuix
«wpüslili äi« 6eusr »I,xsutur
kderbarä fetrer,8tuttgart

LL » rIs !»1rL »ss LO.

<v

Stammheim.
Ein znm drittenmal über 13 Wochen

trächtiges sehr gutes

Frkedr . Kömpf a . B.

Mutterschweia MM,
setzt dem Verkauf aus

prima

ZWerkelk,
best gebrannt und feinst gemahlen , in
Säcken empfiehlt

HrrA « L » « . Val « .

SäAkWkhl N - HobelspM
werden billigst abgegeben.
Sägewerk Dillweitzeustei « . Telef. 372.
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Am Sonntag , den 5 . Februar , vormittags 10 ' /- Uhr , findet in

einem Gmen in der Bahnhofstraße eine p aktische Demonstration über „Schnitt
an Obfibäumen :c." darch den staatl. Obstbausachverständigen Winkel mann
aus Mm statt. Zusammenkunft beim scharfen Eck.

Unsere Mitglieder und Freunde des Obstbaues sind hiezu sekundlichst
eingeladen.

Nachmittags 2 Uhr wi .d im Badischen Hof die 2 Vollversammlung
abgehalten.

Tagesordnung : Jahresbericht, Kassenbericht. Anträge der Mitglieder,
Bortrag des Herrn Winkrlmann  über „die Schorfkrankheiten (Fusikladium)
«uferer Keruobstbäume"

Die Mitglieder - werden um zahlreiches Erscheinen höfl . ersucht.

Der Ausschuß.

Zcdwsrrwalävtteln eslw.
Jahresversammlung.

Am Samstag , den 4 . Februar , abends 8 Uhr,
findet im „Ader"  die Jahresversammlung statt

Ta esordnnng : 1. Geschäfts- und Kassenbericht
2 . Wahlen , worunter insbesondere die

eines »eue « Vorfitzrudeu.
3 . Vortrag von Herrn Haudelsschul-

direktor Fischer über:
Dis wirtschaftliche Bedeutung
unseres Schwarzwaldes.

4 . Anträge ans der Mitte der Versammlung.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

-er A«ssch « tz.

3 Uhr.

Milärvsrem Lslw.
Am nächsten Sonntag , den 5 . Februar , nachmittags

4 Uhr , findet bei Kamerad Hammer z. „Löwen"  die
jährliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung : Neuwahlen , Neuaufnahmen , Rechen¬
schaftsberichte , Sonstiges.

Zahlreiche Beteiligung ist erwünscht . Beginn der AuSschutzfitzung nachm.

Vorstand Pfizenmaier.
» » L88 » 88 « » » » 8OL8 » S8S8 « S8S0S » 8SS88888 » 8S8S8 » SS

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am «

Samstag , den 4 . ds ., stattiindenden ^
Hochzeitsfeier r

in das Gasthaus z. „Ochsen"  in Calw freundlichst einzuladen . *

Ludwig Gayde A
Sohn des Karl Friedrich Gcyde , Neuhengstelt 8

Marie Hähnle »
Tochter des Heinrich Hähnle , Wolfenhausen . ,

888 » » » 88 » 88G8 » 888888S8 » 8888O8S « 8 » 88S8G888 » GO

ist c!ss t) 68l6  uncl

t) Üllg3t6 Sswürr für
kuclisn , ? u66 >ngs unc!

siis LüLspsissn/

Verlostmg
Württemliergischer Hypotheknibauk Pfandbriefe.

Die Z 'chungsltste liegt bei mir ; das Nachsehen wird gerne kostenlos
besorgt . Zum Umtausch der gezogenen Stücke in neue 4 °/° Pfandbriefe ä 101
empfiehlt sich bis 22 . Febrnar

_

N

Großer
l

Bevor unsere neuen Frühjahrs - Waren Herrin
kommen , wollen wir unser gesamtes Lager raumen,
wir verkaufen während dieser Zeit ohne Rücksicht zu
nehmen auf den wirklichen Preis . Es kommen große
Posten Manufakturwaren zum Spottpreisen zum
Verkauf.

Jeder Nest
5 m zürn UoNfirMTNdeNkleid 5 ^ schwarzu. farbig
o
6
6
2 -/2
3
2
3
2 -/2
1
4
4
IV 2
4

3,60

Uonfirmandenkletd
Uonfirmandenkleid 9
UonfirmandenkleLd 11^

2,85
5,25
1,10
2,-
1,40

zu einer Muss ^ 1,50 2,25
zu einem Unterrock 1,70 2,50
zu einer Bettjacke 1, — und
zu einem Herrenhemd 1,90
zu einem Hemd 1,10
zu einer Schürze 82

In. Vettfatin zu einem Ueberzug , A 3,10
Damast weißu. farbig zu einem Ueberzug6,— 6,40
zu einem Mssen 95
Vettbarchent zum Unterbett 5,50
vettbarchent zum Oberbett 5,—

Ein großer Restposten Geschirre , welche noch
aus einem erworbenen Konkurslager stammen , werden
zu nie gesehenen Preisen verkauft.

Dessertteller echt Porzellan
Tassen
Untertassen „ „
Saueleren „ „
Uaffekannen große „
Milchkannen echt „
Milchkannen große
Einzelne Essig - u . Gelkrüge

„ Uüchentonnen
„ Gewürztonnchen

Holzlöffel

6
8 „
6 „

L0 „
38 „
20
25
38
35
10
15

und viele andere Artikel«

Große Posten

fimen- u. knabenlmen.
HkMASMZk, 5 '

zu auffallend billigen Preisen.

Günstigste GelegenheitM Einkanf für die Konfirmation.

^Vsrenksus
Kleemsnn.

T

Druck und Verlag der A. OelichlSger 'schtn Buchdrucker ei. Lerantwortlich : V- Adolfs  iu Calw.Tckefou Nr . V.


	[Seite]
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

